
Die Ziele des Bürgerbegehrens fördern ...

 … eine soziale Stadt: Ältere Mitbürger, Schüler, 
Jugendliche, Menschen mit Behinderung und 
solche, die sich kein Auto leisten können, sind 
zwingend auf den ÖPNV angewiesen. 

 … ökologische und nachhaltige Mobilität: Das 
Busangebot soll es für Menschen attraktiv machen, 
vom PKW auf den ÖPNV umzusteigen. Ansbach 
braucht vollere Busse statt verstopfter Straßen.  

 … Wirtschaftlichkeit durch mehr Nachfrage: Ein 
besseres Preis-Leistungs-Verhältnis bringt mehr 
Fahrgäste. Mehr Fahrgäste bedeuten weniger 
Defi zit pro Busfahrt. Dafür soll mittelfristig die 
preisgünstige Tarifstufe E (Einzelfahrt 1,60 Euro) 
und eine beschleunigte, nachfrageorientierte 
Linienführung angestrebt werden. 

Ansbach braucht einen besseren, bürgerfreundlichen und bezahlbaren ÖPNV. Doch zunächst gilt es, 
mit dem vorliegenden Bürgerbegehren die Verschlechterung des Leistungsumfangs im ÖPNV zu stoppen!

 Unterschriftsliste siehe Rückseite

BÜRGERBEGEHREN ATTRAKTIVER ÖPNV FÜR ANSBACH

Mit meiner Unterschrift beantrage ich gemäß Artikel 18a der Bayerischen Gemeindeordnung die 
Durchführung eines Bürgerentscheides zu folgender Frage: 

 “Sind Sie für einen Umsetzungs-Stopp der Kürzungspläne (Konzept PB Consult,  
  Stadtratsbeschluss vom 22.09.2015) im Ansbacher ÖPNV?”

  Begründung: 

Die Ansbacher Bäder- und Verkehrs GmbH (AbuV) plant zum Jahresende die Umsetzung eines Buskonzeptes, verfasst 
von PB Consult, das das Leistungsangebot des ÖPNV in Ansbach noch weiter dezimiert. Gestützt von einer knappen 
Mehrheit im Stadtrat sollen dabei von derzeit rund 750 Fahrten pro Woche 222 Fahrten gestrichen werden – und das 
bei weiterhin hohen Fahrpreisen, schlechter Taktung und komplizierter Linienführung.

ÖPNV: 
Neu denken 
statt streich

en!

Die VertreterInnen dieses Bürgerbegehrens sind berechtigt die Unterzeichnenden gemeinschaftlich zu vertreten. Sie werden ermächtigt, zur Begründung der Zulässigkeit des Bürgerbegehrens Änderungen oder Strei-
chungen vorzunehmen, soweit diese nicht den Kern des Antrages berühren, sowie das Bürgerbegehren bis zum Beginn der Versendung der Abstimmungsbenachrichtigungen gemeinschaftlich zurückzunehmen Sollten 
Teile des Begehrens unzulässig sein oder sich erledigen, so gilt meine Unterschrift und Unterstützung weiterhin für die verbleibenden Teile.

Die VertreterInnen dieses Bürgerbegehrens sind berechtigt die Unterzeichnenden gemeinschaftlich zu vertreten. Sie werden ermächtigt, zur Begründung der Zulässigkeit des Bürgerbegehrens Änderungen oder Strei-
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Gemäß Art. 18a Abs.4 BayGO  werden benannt:

Als VertreterInnen des Bürgerbegehrens

1. Judith Hoppe, Landsknechtsweg 3, 91522 Ansbach

2. Wolfdieter Fuchs, Bomhardweg 4a, 91522 Ansbach

3. Villy Wiegel, Rügländer Str. 90, 91522 Ansbach 

StellvertreterInnen

Milan Schildbach, Schenkstr. 27, 91522 Ansbach

Tobias Pape, Sonnenfeld 8, 91522 Ansbach

Prof. Dr. Astrid von Blumenthal, Wannenweg 1a, 91522 Ansbach 



BÜRGERBEGEHREN ATTRAKTIVER ÖPNV FÜR ANSBACH

“Sind Sie für einen Umsetzungs-Stopp der Kürzungspläne (Konzept PB Consult, Stadtratsbeschluss vom 22.09.2015) im Ansbacher ÖPNV?”
 

Nr Name Vorname Straße, Hausnummer Wohnort Unterschrift Prüfvermerk Gemeinde

1 91522 Ansbach

2 91522 Ansbach

3 91522 Ansbach

4 91522 Ansbach

5 91522 Ansbach

6 91522 Ansbach

7 91522 Ansbach

8 91522 Ansbach

9 91522 Ansbach

10 91522 Ansbach

11 91522 Ansbach

12 91522 Ansbach

13 91522 Ansbach

14 91522 Ansbach

15 91522 Ansbach

16 91522 Ansbach

17 91522 Ansbach

18 91522 Ansbach

19 91522 Ansbach

20 91522 Ansbach
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Unterstützungsliste für wahlberechtigte BürgerInnen Ansbachs – bitte lesbar schreiben! Die Begründung und die Namen der Vertretungsberechtigten finden Sie auf der ersten Seite. 


